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Probleme rechtzeitig zu erkennen und aulzudecken, ihre Lö
sung mit eigenen Kräften zu organisieren oder den übergeord
neten Organen konstruktive Entscheidungsvorschläge zu un
terbreiten erfordert von den Räten der Kreise ein hohes Maß 
an Wissenschaftlichkeit in der Arbeit, stellt große Anforde
rungen an ihre Fähigkeit, alle Kräfte und Potenzen ihres Ter
ritoriums zu mobilisieren, und vor allem an die Kunst, Men
schen zu führen.

Für die weitere Festigung der sozialistischen Staatsmacht, 
die Entfaltung und Vervollkommnung der sozialistischen De
mokratie, ist die Vertiefung -des Vertrauensverhältnisses zu 
den Bürgern von ausschlaggebender Bedeutung. Unter Füh
rung der Kreisleitungen der SED tragen die Räte der Kreise, 
Städte und Stadtbezirke eine große Verantwortung dafür, daß 
die Bürger im vertrauensvollen Gespräch und durch das prak
tische Handeln der Staatsorgane mit der Politik von Partei 
und Regierung vertraut gemacht und immer aufs neue für 
deren aktive Verwirklichung gewonnen werden.

Wesentliche Impulse für ein enges Zusammenwirken von 
staatlicher Leitung und Bürgerinitiative gehen von einer ziel
strebigen, mobilisierenden Öffentlichkeitsarbeit aus. Es ge
hört zum volksverbundenen Arbeitsstil der Staatsorgane, die 
Bürger auf vielfältige Weise, in persönlichen Gesprächen 
oder Einwohnerversammlungen ebenso wie durch umfassende 
Information und überzeugende Argumentation in den Massen
medien, gründlich und rechtzeitig über kommunalpolitische 
Belange ins Bild zu setzen, Aufgaben und Vorhaben im Ter
ritorium mit ihnen zu beraten.

In der Tätigkeit aller örtlichen Staatsorgane ist es beson
ders wichtig, durch eine gute Leitung und Koordinierung die 
besten Bedingungen für die allseitige Erfüllung und gezielte 
Überbietung der staatlichen Pläne zu schaffen und die gün
stigsten Lösungen für herangereifte Probleme zu finden.

Die reichen Erfahrungen der örtlichen Organe der Staats
macht, ihr massenverbundenes Wirken, die konstruktive Zu
sammenarbeit mit den Gewerkschaften und dem Jugendver
band sowie mit allen anderen in der Nationalen Front verein
ten Kräften — das sind jene großen Potenzen, die es für die 
immer bessere Lösung gesamtstaatlicher Aufgaben noch viel 
stärker zu nutzen gilt Dem Zusammenwirken der örtlichen 
Räte mit den Kombinaten, Betrieben und Genossenschaften 
sowie den wissenschaftlichen Institutionen und Einrichtun
gen im Territorium messen wir dabei größte Bedeutung zu.

Schwerpunkte der Leitungstätigkeit der örtlichen Räte 
sind die Verbesserung der Wohnverhältnisse der Werktätigen, 
die Sicherung einer guten Arbeiterversorgung, die gesund
heitliche und soziale Betreuung und die Entwicklung eines 
vielfältigen geistig-kulturellen Lebens sowie die Gewährlei
stung der sozialistischen Gesetzlichkeit und die anderen Auf
gaben, die zur Erhöhung des Wohlbefindens, der sozialen 
Sicherheit und Geborgenheit der Bürger beitragen.

Vertrauensvolles Gespräch mit den Wählern

Die Vorbereitung und Durchführung der Wahlen zu den Kreis
tagen, Stadtverordnetenversammlungen, Stadtbezirksver
sammlungen und Gemeindevertretungen am 6. Mai dieses Jah
res sind ein bedeutender gesellschaftlicher Höhepunkt im 
35. Jahr des Bestehens der DDR. Mit ihrer Stimme für die 
Kandidaten der Nationalen Front werden — dessen sind wir 
gewiß — die Bürger unseres Landes ihre feste Verbundenheit 
mit ihrem sozialistischen Staat und ihr unerschütterliches Ver
trauen in die auf das Wohl des Volkes gerichtete Politik von 
Partei und Regierung bekunden. Die kommenden Wochen bie
ten vielfältige Möglichkeiten, im vertrauensvollen Gespräch 
mit den Wählern — besonders auch mit den Jungwählern — 
die Politik unserer Partei und unseres sozialistischen Staates, 
die von allen in der Nationalen Front der DDR vereinten Par
teien und Massenorganisationen getragen wird, in überzeu
gender Weise darzulegen. Der Wahlaufruf des Nationalrates 
der Nationalen Front der DDR bietet dafür eine ausgezeich
nete Grundlage, und jeder Wähler sollte mit ihm vertraut ge
macht werden. Die örtlichen Räte haben die Aufgabe, kame
radschaftlich mit den Ausschüssen der Nationalen Front zu- 
sammenzuarbeiten.

Die historischen Tatsachen aus dreieinhalb Jahrzehnten 
Werden und Wachsen der DDR und das heute in der Wirt
schaft und Gesellschaft Erreichte belegen eindrucksvoll, daß 
im Ergebnis der unermüdlichen Arbeit des Volkes unter Füh
rung der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei Großes geschaffen wurde. Niemals zuvor in unserer 
Geschichte haben sich im Verlaufe nur zweier Generationen 
die Lebensbedingungen der Menschen so grundlegend zum 
Guten gewandelt.

Die Vorbereitung der Wahlen ist in allen örtlichen Staats
organen zu nutzen, die Vorschläge, Hinweise und Kritiken 
der Bürger aufmerksam und gewissenhaft zu bearbeiten. Wie 
die Erfahrungen zeigen, ist vor allem das persönliche Ge
spräch mit dem Bürger geeignet, eine konstruktive Lösung 
seines Anliegens im Rahmen der Gesetze und der gegebenen 
ökonomischen Möglichkeiten herbeizuführen. In Beratungen 
an Ort und Stelle läßt sich auch am besten Verständnis für 
gegenwärtig nicht oder noch nicht in vollem Umfang erfüll
bare Wünsche erzielen.

Gewährleistung von Gesetzlichkeit, Ordnung und Sicherheit * *

Wichtige Aufgaben erwachsen den örtlichen Staatsorganen 
bei der Gewährleistung von Gesetzlichkeit, Ordnung und Si
cherheit sowie im Kampf gegen Straftaten und andere Arten 
von Rechtsverletzungen. Wir alle wissen, daß Schäden, Stö
rungen und Verluste aller Art dem Leistungsanstieg der Volks
wirtschaft und einer kontinuierlichen Planerfüllung entgegen
stehen. Zur Vorbeugung von Rechtsverletzungen, Störungen 
und Verlusten haben die örtlichen Räte noch enger mit den 
Justiz- und Sicherheitsonganen, mit den Leitern der Betriebe 
und Einrichtungen, der Arbeiter-und-Bauem-Inspektion so
wie den zahlreichen ehrenamtlichen Kräften im Territorium 
zusammenzuwirken. Es gilt, begünstigende Faktoren systema
tisch zurückzudrängen bzw. auszuschalten und allen Erschei
nungen von Unordnung, Leichtfertigkeit, Gleichgültigkeit und 
Disziplinlosigkeit energisch entgegenzutreten.

Ausdrücklich möchten wir betonen, daß die von den ört
lichen Staatsorganen gefaßten Beschlüsse zur Gewährleistung 
von Ordnung und Sicherheit, wozu auch die Stadt- und Ge
meindeordnungen gehören, für alle im Territorium ansässigen 
Betriebe, Genossenschaften und Einrichtungen, unabhängig 
von deren Unterstellung, verbindlich und damit strikt einzu
halten sind. Unsere sozialistische Gesetzlichkeit sowie Ord
nung und Sicherheit gehören zu den Fragen, deren Einhal
tung alle Bürger interessiert. Aus diesem unmittelbaren Inter
esse erwächst die Möglichkeit und Verpflichtung für die ört
lichen Räte, möglichst viele Menschen, vor allem auch Ju
gendliche, für eine aktive Mitwirkung zu gewinnen und damit 
das' Betätigungsfeld, das unsere sozialistische Demokratie bie
tet, auch auf diesem Gebiet zu erweitern.

Größte Aufmerksamkeit erfordert der sparsame Umgang 
mit den umfangreichen materiellen und finanziellen Fonds, 
die den örtlichen Staatsorganen zur Verfügung stehen. Wir 
erwarten von den Räten, daß sie mit diesen Mitteln, die das 
Ergebnis der fleißigen Arbeit der Werktätigen sind, sorgsam 
umgehen und das Vorhandene gut nutzen, um mit jeder Mark 
eine noch größere gesellschaftliche und soziale Wirkung zu 
erreichen.

*

Vor uns stehen große Aufgaben für die weitere erfolgreiche 
Durchführung der Beschlüsse des X. Parteitages der SED, die 
wir in einer Zeit scharfer internationaler Klassenauseinan
dersetzung zu verwirklichen haben.

Wir verfügen über alle notwendigen Voraussetzungen, auf 
unserem guten Weg der entwickelten sozialistischen Gesell
schaft in der DDR zielstrebig voranzuschreiten. Der Erfolg 
hängt maßgeblich davon ab, wie es gelingt, die Volksverbun
denheit in der Arbeit unserer staatlichen Organe zu vertiefen. 
Immer müssen wir von der marxistisch-leninistischen Er
kenntnis ausgehen, daß der bewußt handelnde, schöpferische 
Mensch als Hauptproduktivkraft den nie versiegenden Quell 
unseres gesellschaftlichen Reichtums darstellt. Deshalb ist und 
bleibt die Arbeit mit den Menschen Dreh- und Angelpunkt 
jeder Leitungstätigkeit.


